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GgMm Ser psenbm! Kromherger CigevlM der Wstudea!

DerkkHrs-Ieilung
Itn^emein wirffmws Änjei^enWatt des deutschen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anflöge ütocv15000 Exeinptnvet Anfinge n0ev 15000 Exeinpinvet

I

I

I
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint leben Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar aus den Stationen

Lchneidemühl, llakef Thorn, Inowrazlarv, Dirschau, 5mu> Lulmsee und Lrone a. 25.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Caf6s 2C. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Stratze 20.

M 485. Vvornhevg, litt Juni 1905.
7mm

Damen-Kleider-Stoffe.
Voiles, Etamines

Phantasie-Stoffe

Foulards, Wasch-Seide

Wasch-Kleider-Stoffe
Woll-Mousseline.

Große Auswahl in hochaparten Farben und Mustern, sowie in

glatten Geweben.
Spezial-Sortimente in schwarzen Voiles, Etamines, Grenadines.

Blusen-Stoffe.

Große Sortimente in soliden melierten und einfarbigen Qualitäten,
als Beige, Loden, Satin delaine, Alpakas, Cheviots, Armure etc.

Aparte Neuheiten, als: Noppä, Flammd, Chind etc.

Kostüm-Stof fe.

Für Kostüme und Blusen in modernsten Dessins u. Farbenstellungen.
Hochsolide Qualitäten in Seiden-Stoffen, schwarz und farbig, sowie

glatt und gemustert.
Braut-Iileider-Stoffe.

Zephyr, Organdy, Batist, Rips, Satin, Leinen etc,

Spezial-Sortimente in weißen und creme Wasch-Stoffen.
Abgepaßte Mull- und Leinen-Roben mit Spitzen-Einsätzen.

Abr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
Fried richstr. 23.
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BERLINER Damen Hantel Fabrik
nur Friedrichsplatz 11.

Bedeutende Preiserm&ssiguiig
auf sämtliche Friibjahrssachen.

u! Neu!
Aufgenommen:

Waschkleider für Kinder
in allen Grössen.

Neu!

Fraljata-
Saison

Chiffon-Boas,
Schleifen, Jabots,

Schleier,
GlacG- u. Stoffhandschuh,
IJnterröeke und

Korsetts,
Gürtel n. Pompadours,

Blusen,
Sonnen- u. Regenschirme

Strümpfe und Titotagen,

wie

Wäsche, Krawatten,
Hosenträger^

Taschentücher und
Olacehandschuhe

sind eingetroffen.

RabattWlchern Wirtschattsmarken
an der Kasse.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
Friedrichstr. 23.
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Gin Wunderkind.

Herr Schnäbele feiert seinen sieb¬
zigsten Geburtstag und aus diesem
Anlasse telegraphiert sein in Dresden

wohnender Sohn, im Namen seines
einjährigen Söhnchens folgendes:

„Meinem guten Großvater sende ich
besten Glückwunsch zum Geburtstage.“

Als Schnäbele das Telegramm erhält

ruft er voll Freude aus: „'s is 'n

Wunderkind — ein Jahr alt und kann

schon telegraphieren!“

Bromberg

Emil Conrad, Mlmnrifltr
Friedlichstr. Nr. BO Vnsnrbons Friedrichfir. Nr. 30

empfiehlt sein großes Lager selbstgearbeiteter
am Bahnhof

vis-a-viß dem Postamt U.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernsprech. 626 . Hausdiener am Bhf.

früh. Erl. Marg. Christ. (keine Maschinennaht, nur Handnaht) in verschiedenen Ausführungen.
Nur bestes Material! ? $ Billige Preise! ? tz Solide Arbeit!

Übertrumpft.
A. : „Ich kenne jemand, der ist in

der hiesigen Klinik, der hat Katzenaugen
und sieht nur bei Nacht.“

B. : „Uyd ich kenne jemand, der ist
nicht in der Klinik, der hat Hühner¬
augen und sieht nur bei Tage.“

Maschinenbau. Hoch- u. Tiefbau.
Spezialkurse zur Verkürzung

der Schulzeit. Prospekte gratis.

zu billig ft en Preisen

ä Mk. 1- pr. Fl.
inkl. versteuert, in vorzüglichen Qualitäten

C. A. Lubenau, Lobsens.
Boshaft.

Fräulein: „Ach, Sie sind Medi

ziner — da können Sie mir wohl
entziffern, was hier mal ein junger
Arzt ins Stammbuch geschrieben hat!“

Studiosus (lesend): „Das, :
o

das sind — zwei Rezepte gegen rote

Nase und Sommersprossen!“

Bromberg, Friedrichstr. 5,
beleiht

Juwelen, Gold- u. Silberwaren, j
Postaufträge werden schnellstens besorgt

Julius Lewin.

Kostüme und Kostümröcke
W Berliner Fabrikat. “MI

Stibent, wollene u. Mosch-Kleiderstoffe
w Blusenstoffe

MM- Herren- «. Damenwäsche “EW
Leinwand, Inletts, Bettzenge

W Tischgedecke, Handtücher
MM“ Taschentücher

Zu viel.

Backfisch: „Was muß bmu eine

tüchtige Hausfrau alles können, liebe

Mama?“

Mutter: „Kochen, backen, stricken-
stopfen, häkeln, waschen, plätten . .

Backfisch: „Donnerwetter, da

studiere ich doch lieber Jus!“

G. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1
Marieiibmgrr

Kferdklottme
Spezialität: Kücheneiiiriclitmig'en

nach auswärts franko Fracht und Emballage
Musterküche im Schaufenster.

Prinzip: Gute Ware, billigste Preise, freund¬

lichstes Entgegenkommen=

Grösstes Spielwarenla^er.
Zur Saison empfehle namentlich:

Tennisschläger, Tennishälle, Tennisnetze,
sowie sämtl. Zubehör zum Tennisspiel.

Croquets und Ballspiele.

Boccia und Kegelspiele Hängematten für Er-

Armbrüste wachsene und Kinder

Pustrohre Eimer

Luftgewehre Giesskannen für den

Kinderschaukeln für den Garten und für Kinder

Garten zum Aufstellen Gartengeräte
Treib- und Schlagreifen Schiffe, unkenterbare

Gummibälle eartenmöbel

Sandsmeie Kirchhofsbäuke.

Wink.

Er: „Ich liebe Sie mehr, als

Worte zu sagen vermögen.“
Sie (leise): „Na, es gibt doch

noch andere Mittel und Wege.“

WM“ Schlafdecken, Pferdedecken“WD
Teppiche, Tisch- u. Chaiselonguedecken
Gardinen, Stores, Portitzren «sw.

empfiehlt in großer Auswahl
Ü8F“ ;« reelle« Preisen “MF

Vorzüglicher Gewinnplan!!

Ziehung sim 18. Juni.
Hauptgewinne i.W. v. 90009JI.,
50009»., 350095h, 3000951.

u. f. w. «. f. w.

Im ganzen 3384 Gewinne i. W. v.

88000
Loose ä 1 Mk., 11 Stück für 10 Mk.,
mit Gewinnliste u. Porto 30 Pfg.

mehr, empfiehlt u. versendet

L.Iarchow,lil8tfoi|U6
Geschäftsstelle d. Zeitung.

Bon der Schmiere.
Direktor Aber Herr Müller-

Sie hätten heute bei dem vollen Hause
als Graf Waldemar auch einen reinen

Kragen anlegen können!“

Schauspieler: „Herr Direktor

den muß ich mir doch zu meinem

Benefiz aufheben!“

friedridisplat$ 8.

Proben- und Auswahlsendungen umgehend

in
-DeutschtOh diese Kinder.

Landgerichtsrätin: „Nun, hat
es Deinem lieben Papa bei uns

gefallen?“
R e s ch e n (des Assessors Töchterlein):

„Oh ja sehr!! . . . Er hat gesagt,
das sei „'ne schöne Wirtschaft“!

Seemanns
Stets das

Hamburg-Waltershof.
Praktisch-theoretische

Vorbereitung «nd
Unterbringung fee«
lustiger Knaben.

Prospekte durch di»
Direktion.

6r. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1.
In reichster Auswahl

von

Verlobungs-, Hocbzeits-
und

Trauerpapieren u. Karten
empfiehlt

jk Sruenauersclie BiicMructereiJ
Ihw Otto ßrunwalä.

Der kranke Trinker.

Arzt: „Sechs Glas Bier haben
Sie durchschnittlich täglich getrunken? I

Da kann ich Ihnen jetzt nur noch die

Hälfte erlauben.“

Patient (nach einer Weile):
„Herr Doktor, ich mein', ich hab' doch
mehr getrunken!“

Ulir wartn Kaülftöpfig
sind aber nach Anwendung der
Krko scheu Haarbehandluugs-
Mcthodr wieder im Vollbesitz
unseres Kopfhaares, so laute« zahl¬
reiche Taukschreiben. Ueberzeugeu
Sie sich,, das Haar wächst sofort
wieder.

Prospekte versendet gratis und
franco

?. W, Herford i. 0).
Wie man hinter btq Wahrheit

kommt.

„Na, Mutter, könnt' ich wohl er»

Täßchen Kaffee be’ Ihnen bekomrnen?“

fragte ein in ein Wirtshaus yuf der

Lüneburger Heide eintretender Gast.
„O ja, de könnt' Se kriegen,“ war

die Antwort.

„Aber auch gleich?“
«Ja, glik.“
Als die Wirtin den Kaffee gebracht

hatte, der dem Gast nicht sehr vertrauen¬

erweckend vorkam, fragte er: „Es ist
doch ein bischen Cichorien darin?“

„O ja, et is en betjen drin.“

„Aber doch nicht zu wenig?“
O ne, et is ok en betjen vel.“

„Wenn es nicht recht viel ist, kann

ich ihn nämlich nicht trinken.“

„Na, denn will ick Se man seggcn,
et is ok luter Cichorien.“

Der Gast war kein anderer als

Hoffmann von Fallersleben, der den

kleinen Scherz häufig lachend zum
besten gab.

' «f(o w’s.rn-;

(ST E. Albrecht d
Wagen^brik mit eleetr. Kraf^betrieb

eammstr. NrV 11. | Bromberg. Oammstr. Nr. 11.Wäscherollen
Ki§ichränke

Fliefenschränke & AM
Garten- u. Balkonmöbei

Prometheus-Gasherde

Kinder- u. Sportwagen
W- Mbmaschinen “M?

Spezialität:

Hompl. Ktid)mätirid)timgm
von 150 bis 750 Mit.

Franz Kreski fällten

Oscar Meyer
Optisches Spezialgeschäft

Danzigerstr. 11, vis-ä-vis Hotel Adler.

Brillen «nd Pincenez
unter Verwendung der besten, lichtdurchlässigsten Rathenower Gläser bzw.Bergkrystall

Oscar Meyer
empfiehlt

alle Artikel zur Krankenpflege
in bester Qualität zu massigen Preisen.

Irrigatoren — Steckbecken — Luftkissen
Oamenbinden —- Leibbinden — Verbandstoffe.

mm

• '



p

3ASMATZ1-CIGARETTEN
mitM&dköllen Coupons

In den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich

M

<■ rfir versenden kostenlos und portofrei an jedermann
unsereh illustrierten Katalog, der 460 verschiedene Gegenständes
enthält, die wir gegen Coupons gratis upd franco eintauschen

GEORG R. }RSMRTZIRKT. GES.
Spezial -Rbteilung Dresden.fl, Prager Strasse 6,

Eisschränke
mit und ohne Butterkühler in allen Grössen
mit Zmk&uisscMag und Glasplatten.

Garten-, Veranda- und

Balkon-Möbel,
Rollsclmtzwände in allen Grössen,

Triumph-, Reise- ti. Feldstiihle

Fliegensehräsike, Gazeglocken,
Pi*ometheus-4*asherde,
Spiritusgas- ia. Petroleumkocher,
Fruchtpressera, Einmache-

büclisen und Bläser,
Wasch-, Wring- und Mangel-

maschinen,

Kinderwagen, Importwaren.

Jt..
'

.11 ^ im w. m i
vr v ML

Ehe
Sic Ihren Sehrs in «. Kmtticti«
heklsidttiBS hcfeit, befichtigcit Sir gesi.
unser großes saget Mir offerieren in großartiger

Auswahl, tadeliss sitzend:

A. Hensel, Bromberg
Danzigerstrasse 165,

Elnriehtoogs-Magazin liir Haas, Kiele end Barten.

LsWichtt Untemdjt
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8wöchentlichen, Va- und ^jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Geschw. Baumeister,

Friedrichstraße Nr. 50, n.

Daselbst finden Damen von auswärts
Pension.

CEVe Ziegelei
^ Bromberg

in Prondy bei
„ verkauft billigst:

80000 SM liegeibreitet
Desgleichen:

SiflngentnBnngen,
eiserne Tonschneider,
liegelschlemmen usw.

Thorn.
Hotel „zur Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung,
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

Bromberg!
Das Landwirtschaftliche Ansiedelungs-Bureau

Cleraalie
von Parzellierungen und Finanzierungen
An- und Verkauf von ländlichen Gütern

befindet sich

Ö
kmiqnttv Nr. 15. WÜllOlOlStr. 59. F™PrMllel' •f- ,5 -

0
Telegr.-Adr. : „Ansiedelung“.o

8
8

Moritz Friedländer,
Bromlberg.

O
O
o

oooooooooooooo8
Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.

Gültig dom 1. Mai 1903 ad.

Herren Anzüge
12.50,16.50,18.50,22,24,26 bis 36 M.

Herren Paletots
13.50, 18.50, 22 bis 35 M.

Herren-Hosen
2.75, 3.50, 4, 5, 6 bis 16 M.

Jünglings Anzüge
5.50, 6.50, 7, 8, 9, IO bis 21 M.

Knaben Anzüge von 2 M. an.

Grösste Vorteile
bieten wir ebenfalls in der Matzabteilung.

Anzöge nt* lo| non 25 M. an.

Paletots nach Maß non 24 M. an.

Größte Auswahl
moderner Stoffe

in deutschen ttttb englischen Fabrikaten.
Der billige, jedoch streng feste Preis ist in

deutlichen Zahlen auf jedem Stück vermerkt und

daher eine Übervorteilung vollständig
ausgeschloffen.

Hamburger Kaufhaus

MERKUR

Wörtlich genommen.
Ant Hofe Friedrichs IV., Kurfürsten

von der Pfalz» war ein Narr, ^Pritschen¬
peter- genannt. Seine Späße wurden

zuletzt so derb, daß sich sämtliche
Hofleute des Kurfürsten über ihn
beschwerten und bei Friedrich IV. vor¬

stellig wurden, er möge den Spaßmacher
vom Hofe entfernen. So gab Fried¬
rich IV. dem allgemeinen Drängen
nach, ließ den Angeklagten vor sich
kommen und sagte: «Peter, es geht
nicht Länger so mit Dir, Du mußt
den Hof raumen!“

»Herzlich gern,“ entgegneteschlagfertig
Pirtschenpeter, .laß mich nur bei
Deiner Silberkammer anfangen!“

Ein neuer Magnet.
Lehrer: .Der Magnet ist eine Kraft,

die andere Körper anzieht.“
Fritz: .Also ist meine Mutter ein

Magnet.“
Lehrer: „Wie so denn, dummer

Junge?“
.Fritz: „Weil sie mich früh anzieht.“

trotte a. K.—Krsmberg
und zurück.

tH I e© | in <N IS

en j st
'

« Stationen. CD » e>

S § Ä S S o5
ßio lioo 500 aß Crone a. Br. . an 942 3 33 1003 1

6 21 11“ 5“ V Okollo . . . ; 9 32 3 23 953 ;
6 24 1114 514 Stopka . . . 9 28 319 949
6 32 1122 522 Moltke-Grube . 9 23 314 914 :

6 39 1128 5 28 Goscieradz , . 915 306 936 s
648 1137 537 Wtelno . . . 9 06 257 9§7 |
6 57 1146 546 Marthashausen 8 57 2 48 918 i
713 1202 602 Mühlthal . . 8 39 2 31 9S1 !
722 1211 611 Y Oplawitz...» 8 30 2 21 851 j
742 1231 6 31 cm Bromberg . . cib 810 200 830

Staatsbahn-Anschlüsse.

843 108 717 nach Schneidemühl von 459 907 800
914 3 23 724 „ Posen. . . „ 609 131 645

1001 1*1 808 „ Dirschau. . „
— 1126 709

915 415 8*5 „ Thorn . . „ 609 1255 701
917 2 001222 „ Culmsee . . „

— 1251 6 48

1150 2 °°j 745
„ Znin . . . „

— 100 6 12

Crot» e. K.—Stttnnomtz
und zurück.

Zug
11 Stationen. Zug

12

E ab Crone a. B. . . an 6*3
436 m Okollo . . . . . 613
4M 9 Moltke-Grube .

J
_ 605

E .— GoScieradz . . 554
5°9 Böthkenwalde . _ 540
515 Witoldowo I

. 534
5Ü Witoldowo II . 521
538 Hohenfelde . .

— 510 ,

554 Abzweigung . . — 501
604 —. Trzementowo . —- 456
619 — Kasprowo . .

— 445
686 — Goncerzewo . .

— 43s

643 Terefin . - .

ä
— 425

651 * Michalm . . .
1 i — 411

70C 3 an Gumnowitz . . ab 400

Wicrzchulin—sromberg
und zurück.

ci

4 47 552
4” ßol

3 20

3 29

5 w 6 15 i 3 43

Stationen.

ab Wierzchucin
Y Nohrbeck .

an Bachwitz .

.an
. I
. ab

515
520
529
549
554
6«8
6 20

6 35

643
715
732
742
801

6 20

6 25

6 34

6 54

659
713
7 25

740
7 48

8 03

820
8 31

8 51

346
351
355
410
419
425
429

432
4 37

4 45

507
512
527
5 39

554
602

SÜ
6£
7 08

ab Bachwitz .

1 Fünfeichen
Falkenthal
Lindenwald
Falkenthal

, Fünfeichen
an Vachwitz .

.an

. ab

ab Bachwitz . . .

A Moritzfelde . .

Slupowo . .

Abzweigung . .

Trzementowo. .

Kasprowo. . .

Wilhelmsort
Woynowo. . .

Mocheln . . .

Marthashausen.
Mühlthal. . .

Oplawitz . . .

an Bromberg. . .

001 8

Ä (56

2 45 ] 1034
2 37 10ÜI
2 22

218
214
209
157
1 40

1 35

130

128 1010
124
116

1254
1249
1238
1219

- il207
1159
1146
1141
1109
1048

1006
957
9Ü
932
921
905
85ü

842
828

808

756
785

Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2-Die Zeiten von 6vo abends bis 5^ morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3. Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die

und
lüge 7a, 8 und 9 verkehren nur Mittwoch
Sonnabend.

Brückenstrasse 6
Ecke SBurgstrasse.

-

<

■; -J^ M B AUZ WE C KEN

Anhaltisehe Städtische, vom Staate beaufsichtigte
JJ.

■ und subventionirte Lehranstalt. —

5® 1886©Hl 611^5 ■” Getrennte Abteilungen für ■—
1

‘

—^ » . Hochbauteehniker a. Steinmetxe.
d 46ruSli w Reifeprüfungen, Regierungskommissap.

Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Qprierbecke, Professor, f*'“*'

Goldene Medaille Bromberg.
7V '’ *

n • ♦ a

Bessaratna

Gold, Medaille
Berlin.

BROMBER6
Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, (Eabak~,
pulsen- und C^nasen-fabriK

mit elektrischem Betrieb.

Der bekannte Afrikareisende
Gustav Nachtigal

liebte es mitunter, sich mit beit Leuten,
die er gut kannte, ein Späßchen zu
machen. So kam eines Tages ein
Hamburger, der durch Handels¬
verbindungen mit afrikanischen Herr¬
schern zu Geld, aber noch zu keinem
Orden gekommen war, als Nachtigal
in Hamburg sich aufhielt, höchst
aufgeregt zu diesem und rief: „Denken
Sie sich, ich habe vom Sultan von .. .

einen Orden erhalten. Brauche ich
nun eine Erlaubnis, den Orden zu
tragen?#

«Gewiß/ antwortete da Nachtigal,
der seinen Mann sehr wohl kannte

lächelnd, „aber Sie wissen doch auch,
wie man den Orden trägt?“

„Nein, Herr General-Konsul, bitte,
erklären Eie es mir!“

„Nun,“ sagte Nachtigal, „Sie wissen
doch, daß Ihre Dekoration kein Orden
im europäischen Sinn, sondern nur

ein goldner Ring ist» in bett ein

Halbmond graviert ist.“
„Jawohl! Und wie ist dieser Ring

zu tragen? Aus der Brust, am Halse
oder im Knopfloch?“

„Keineswegs,“ enviderte Nachtigal
würdevoll. „Der Ring Sr. Majestät
des Sultans kann nur richtig als

Dekoration getragen werden, tvenn

man —
“

«Wenn man?“ unterbrach ihn der

neugierige Ordensiäger erregt.
„Wenn man ihn durch die Nase

zieht!“

Verblümt.

Braut (eine Photographie zeigend):
„Dies ist mein Vater; von dem habe
ich das schwarze Haar, den dunklen
Teint und die braunen Augen!“

Bräutigam (angstvoll): „Sonst
nichts?“

mir
Auch ein Beweis.

Er: „Wodurch wollen Sie

beweisen, daß Sie mich lieben?“

Sie: „Habe ich nicht auch gestern
auf dem Balle mit Ihnen getanzt?“

E r: „Aber das kann ich doch als

keinen Beweis Ihrer Liebe betrachten?“
Sie: „Doch, wenn Sie wüßten,

wie schlecht Sie tanzen.“

Inserat.
Ein hübsches möbliertes Zimmer ist

zu vermieten, bei einer Familie. Ledige
Töchter nicht vorhanden!
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Reisemäntel

Wahllosen
Waschröcke

Staubmäntel l™1

Aus Windhorsts,
des einstigen hochgeschätzten Par¬
lamentariers Studentenzeit erzählte
man sich: Ein baumlanger Kommilitone
war mit dem kleinen Studiosus Juris
Windhorst in einen Streit über ein

juristisches Thema geraten, in welchem
der schlagfertige kleine David dem nicht
allzugelehrten Goliath bedeutend über¬

legen war. Der Lange wurde endlich
wütend. „Wenn Sie nicht mit Ihrer
Superklugheit schweigen,- rief der

Goliath, „so stecke ich Sie in meine

Tasche.“ „Pah!- erwiderte der kleine

Windhorst: „Stecken Sie mich lieber

in Ihren Kopf, da ist mehr Raum.“

in sehr grosser Auswahl, zu recht billigen Preisen.

Arnold Aronsolm, Bromberg,
Friedrichstrass© SS» — Fernsprecher 382.

Kleiderstoffe
Die große Mode:

Voiles, Etamines USW., in schwarz und farbig, glatt und gemustert,
große Auswahl in hochaparten Dessins, Meter von 1,50 Mk. bis 4,S5 Mk.

Elegante Neuheiten, als Noppe, Flamme, Chine usw«,
Meter von 90 Pf. bis 3,75 Mk.

Neubauten

Eine neue Krankheit.
A. : „Ihre Frau ist nicht wohl?

Was fehlt ihr denn?“

B. : „Sie ist hutleidend. -

Aus dem Tagebuch
eines Backfisches.

„Soeben vom Herrn Assessor einen

Kuß, von Mama zwei Ohrfeigen und
von Onkel Fritz drei Mark bekommen.-

Kollegen.
Schauspieler (Tenor): „In

meiner Kehle liegt ein Vermögen!“
S t u d e n t S u f f (resigniert): „In

meiner auch!“

Alpaccas, glatt sowie gemustert, Meter von 85 Pf. bis 5,25 Mk.

Blusenstoffe
in größten Sortimenten:

Waschblusenstoffe, Meter von 30 Pf. bis 75 Pf.

Eeinene Blusenstoffe, entzückende Muster, Meter von 60 Pf. bis 1,50 Mk.

Wollene Blusenstoffe, Meter von 75 Pf. bis 2,7v Mk.

MopIIb Meyepsclm
Friedrichsplatz 28, BROMBEB«. Friedrichsplatz 28.

ttnb kaufen jetzt Tapeten, Ltnolenm und

Läufer am billigsten, da ich in diesen Artikeln wegen zu großen

Lagerbeständen Ausverkauf mache, bei

Val. Hinge, Schleinitzftr. 15
u. Theaterplatz 3.

BROMBERG

'egner’8 Hdtel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

Hausdiener am Bahnhof. -Mb Hermann Spindl©r.

m Central-Hotel •’HSvst
Bahnbofstrasse t. Bromberg. Ha ltestelle i Strassenb.

Ältestes Haus ersten Ranges.
Fernsprecher. * Vollständig neu renoviert. Zimmer v. 2 M. an.

Hausdiener am Bahnhof. « Altrenommierte Küche.
Besitzerin Frau Anna Gadzikowski.

Hotel Kaiserhof. Schweiz a. 1
Inh.: F. Büchner.

Spezialhaus für Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Mk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.
gnflF* Omnibus am Bahnhof.

G. Schmidt

Kötel u. Restaurant.
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- uni Gesellschaftszimmer.
Französisches Billard.

Gut gepflegte Biere, Weine, Zigarren
und Zigaretten.

Vorzügl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
Aufmerksame Bedienung.

Eine Entdeckung!
Kolossalen Nebenverdienst
für Jedermann, ermögücht

, der Vertrieb v. Barbarossa-
I Fahrrädern. Achtung! Einzig
1 «HM dastehende Preise: 76,60,
I n. 81,-, 98,- Mk. Absolut
g bestes deutsches Fabrikat. Katalog

gratis and franko.

I VsrsamJhatfs Barbarossa, E. Lohmann
V Berlin, Nene Schönhauserstr. 11. ^

I Enorm billig i Posten Scblafdecken Enorm billig
i 2 m lang. 1.50 m breit. 1100 Gramm schwer

• 9

Mc. Cormick-Erntemaschinen.
famllier „fertiial“.

Ja iss.
He. (Joniiek Garbenbinder.
StaM-Heureclien „Greif“ u. Heuwender „Komet“,
sowie sämtliche Ersatzteile dazu offeriert unt. günstigen Bedingungen

Mud. lack, Mromberg.
Lager: Schlosserstr. 1. — Kontor: vis-a-vis Bahnhofstr. 62.

f A. Pirenger, Bromberg,
Danzigeritr. 2,

Telephon 595 .

| Täglich frische und feinste

Confitüren, Chokoladen, Marzipan
Cacaos Pfd. 1,30, 1,60, 1,80, 2,—, 2,40, 3,—.

Chokoladen von 85 Pf. p. Pfd. an, gar. rein, bis 6 -

.

Himbeer- Kirsch- Johannisbeersaft Liter 1.20.

Erdbeersaft Lit. 1,60, Ananas- u. Citronensaft Lit. 2,—.

Reise-Chokoladen $ Reise-Ronboni&res
Grösste Auswahl in CskSS, Pfd. 0,60—3,40.

Ke«

Moderne Malerei.
Sie: „Weshalb schreiben die Maler

immer ihren Namen unter die Bilder?-

Er: „Damit man weiß, wo bei

dem Bilde oben und unten ist.“

Gutes Mittel.

A. : „Nun, hast Dir ja einen

PhotographeUi-Apparat zugelegt!“
B. : „Weißt Du auch weshalb?

Wenn meine Frau ungemütlich wird,

dann hole ich den Apparat hervor und

schicke mich an, sie zu photographieren,
und gleich wird sie freundlich ! -

Beim Bürger Kommers.

Präsidium: „Silentium! Es

steigt der Bierwalzer! Ich bitte beim
dritten Teile die Hauskapelle durch
Anschlagen der Gläser mittelst der

Hausschlüssel zu unterstützen. Die

verheirateten Herren sind selbst¬
verständlich davon dispensiert.“

Historisches.
Dame: „Ist es richtig, Herr

Professor, die Chinesen sollen schon
vor dreitausend Jahren das Klavier

erfunden haben?“
Professor: „Ganz richtig, aber

vor zweitausend Jahren schon haben
sie es wieder abgeschafft.-

w^Schleising’s
Tapeten-

Versand-Haus,
Zentrale n. Verkaufs-

lokal
ist nach wie vor in Bromberg

seeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeaeeeeeeess

Stück 3,00 Mark« •

1 Posten Garten-Tischdecken Stück 1,00 Mark.

Gardinen * Gardinen * Gardinen
weiss und creme m 38- 45, BO, 75, 90 PIK 1,00 bis 1,50 Mark*

teppicbe * Teppiche * Teppiche
in den neuesten Farbenstellungen, Stück 5,00, 8, 175, 10,50, 13,50

bis 60,00 Mark.

Gronowskf «t Wolff, Bromiberg:.
Friedrich- und Hofstrassen-Ecke.

Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.
™

Mietsverträgeü
empfiehlt

Gmeiaiiersclio BicMrotei Otto Gnmli

nur

Danzierstr. 150150a.
WU“ Bitte genau auf die

Firma zu achten.

Gustav Schleising
Erstes und grösstes Tapeten-

Versand-Haus.

Gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaille

Enorme Ersnarmsh Neutauten.'

Möklfa&rik H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn.

Kunsttischlerei

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möbellager Brombergs. 5 Jahre Garantie.

Franko^Lieferung nach ausserhalb.

Goldene und silberne Medaillen. Empfehlungen in allen Städten des Ostens.

Versag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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